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INHALTSvEnZEICIINIS ( FortB. )

NOTV ERFA IIN El,I _ A USFUI IR I,I C I IE DA.RSTELLLINC

,I"RIEBl.lERKSTÖEUNG

14aximnle Cleitfl,rgstrecke (Abb, 3-l)

r,..IOTT,A N DUNCEN

T,ANDUNG I'IIT AUSCEFALLENER IIÖIIENSTEUERUNG

B NNNDE

N{ITVERFAIIflEN IN WOLKEN (bei Ausfall der Unterrlruckanlage)

Durchführung einer 1B0o-Kurve in Wolken
Nobsinkflug rlurch l{olken
ßeerrden eines Spiral sturzfluges

.ßREISUNG

Unbeabsichtigtes Einfliegen in eine Vereisungszone
Verstopfte Uffnungen für statischen Druek
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ABSCHNITT IIIb-
-L-NOWERFAHREN

EINI..EITUNG

Dieser Abschnitt enthärt in Form von Prüfristen untl in ausführlicher Daister-

J-ung die Verfehren, mit deren Hilfe etwaige NotlBgen geueistert nerden kön-

nen. Durch Störungen im FJ-ugzeug otler Triebwerk veruraachte Notlagen sind

äußerst selten, uenu tlie vorfluginspektionen uril I'lartungsarbeiten ordnungs-

genäß clurchgeführt yerclen. tJetterberlingte !{otlagen rrährend tles Fluges nerden

bei sorgfäItiger Flugplanung und richtiger Einschätzung von unersartet auf-

tretenden t{etterlagen nur §elten ocler überhaupt nieht vorkomnen. sollte je-

cloch eine llotl-a8e eintreten, so sind die in diesern Abschnitt beschriebenen

Richtlinien einzuhalten und sorJeit erforderlich anzuvenden, uru tlie Notlage

zu beseitigen. Die l'lotverfahren für Sonilerausrüstungsanlagen oder -teiIe
eind im Abschnitt VIII dieees Handbuches zu finden.

GESCI-IWINDIGKEITEru TÜN r ruONrcRFAHREN
KIAS

Triebverkausfall nach dem Abheben:

FIügeLkl appen e ingefahren
FIügeJ.kJ appen ausgefahrert

Manövergesc hv i ndigkeit

loB9 kg
907 ke
126 kB

Beste C I e itfluggeschuindigkei t

Vorsorgliclre Landung mit TriebverkleisLung

Notlanduog rnit stehendem Triebuerk

Flügelkl appen eingefahren
!-l ügel klappen ausgefahren

65
5o

65
5o

99
92
B2

65

6o
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NOTVERFAHREN - PRÜFLISTEN

TRIEBWERI(STÖRUNG

WAHREND DES STAFTI,/IUFES

- Sbartabbruch -

(1) Gasberlienknopf - Icerlauf

(2) Brensen betätigen

(f) F1ügelklappen - einfahren '

(lt) Cemisehberlienknopf - Banz herausziehen (Schnellstopp)

(l) Zünrlsehatter - AUS

(6) Hauptschalter - AUS

UNI'IITTELBAR I{ACII DH{ AßIIEBEtr

- Startabbruch -

( | ) ceschvintligkeit - 55 KIAS (Ktappen eingefahren)

5o xrns (Klappen ausgefahren)

lZl Genischbedienknopf - ganz hersusziehen (Schnellstopp)

(3) Tankvahlventif - ZU

(b) Zünilschalter - AUS

(5) Flügelklappen - uie erforderlich

(6) Hauptschalter - AUS
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W;{HREND DES FLUGES

- Wiederanlassen des ausgefallenen Triebwerks -
(1) Geschvindigkeit - 55 rrns

(21 Vergascrvorvärmung - einschalten

(3) Tankvahlventil - auf BEIDE

*. (I) Cenischbedienknopf = reich

(5) Züntlschalter - auf BEIDE (oder AII"ASSEI{, fa1ls Propeller nicht im Fahrt-
vinrl rnitctreht )

(5) Anlaßeinspritzpr.rmpe - eingeschoben und verriegelt.

NOTTANDUNGEN

NOTLAND{'NC T,IIT STEHENDn.I TRIEB}JERK

(1) Geschvindigkeit - 55 KIAS (Klappen eingefahren)

5o xrns (Klappen ausgefehren)

(2) Geuischbetlienknopf - gaaz herausziehen (Schnellstopp)

(3) Tankvahlventil - zU

(U) zündscharter - AUS

- (5) Flügelklappen - vie erforderlich (JOo verden empfohten)

-- (6) Hauptschalter - AUS

(1) Kabinentüren - vor aleß Aufsetzen entriegeln

(B) In leicht schuanzlastiger Fluglage aufsetzen

(S) Stark bremsen
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VORSOHGLICIIE LANDIJNC MlT TNIEBWERKT,E]SI'UNC

(t) Flügetklappen - 20c

(?) Geschvindigkeit - 60 KIAS

( l) Ceuählbes Gebiet - überfliegen uncl tlabei aul Beschaffenheit und tlincler-
njsse überpriilen, rlann naeh Erreiehen einer sicheren llöhe und Flugge-

schwindi6keit die Klapperr vieiler einfahren.

(li) Avionik-Netzsehalter rrnrl elektrische Schafber - AUS

(5) Flügelklappen - auf 30o ausfahren (beim Enclanflug)

t6) Geschwindigkeit - 60 KI^S

(7) tlauptschalter - AUS

(.1) Tiiren - vor dem Aufsetzen entriegeln

(o) In leicht schcanzlestiger Fluglage aufsetzen

'!,0) Zündschalter - ÄUS

lll) Stark bremserr

NCJ'I'!,ASSENUNC

( 1) Frrnk - Not,rule "Mayday" mit Angabe rler Posibion unal der Absichten auf

Frequenz l?1,5 illlz senilenl Transponder (fntIs eingebaut) auf 77O0 ein-

stel.lerr.

l:21 Schwere Gegenstänrle (im Cepäckraum) - sichern oder abHerfen,

( l) Anflug - bei starkem Hind rrnd sterkem See6gang - gegen den t{ind

- bej leiehtem Wind und starker Dünung - parallel zur Diinunß

(lr) FLiigelklappen - 20o bis 3o"

(5) t,eistung - für eine Sinkgeschvinrligkeit von 300 fb/min bei T KIAS

einstellen.

s
.l
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Anmerkunß

Ist keine Leistung verfügbar, Anflug mit 6!

KIAS und eingefatrrenen KJ appen orier 60 KIAS

t.rnd l0o-Klappenstellurrg durchfülrren.

(61 Kabinentüren - entriegeln

-'(?) Aufsetzen - in horizontaler Flug1ege uncl bei gleichmäßiger Sinkgeschsin-

tligkeit

(B) Gesicht - bein Aufsetzen nit gefalteten Mänteln schützen

(9) Flugzeug - 6,rch die Türen verlassen. Wenn nötig, Fenster öffnen, um Has-

ser in die Kabine hereinzulessen, so daß sich der Druck ausgleicht und die

Türen geöffnet rrLrden können.

(lo) SchwimrnveBten unA Schlauchboot - auf-blasen.

BRANDE

TRIEBI'ERKBRAND BEIM AJIIÄ§ISEN AM BODEN

(1) triebwerk nit ttern Anlasser veiter durchdrehen, um ein Anspringen zu er-

reichen, roAurch die Fla.nmen uncl cler angesamnelte Kraftstoff tlurch clen

Vergaser in das Triebverk Seseugt ner<Ien.

Falls das Triebnerk anspringt:

(2) Leistung - auf l?oo.ir-l fü. ein paar Minuten

(3) Triebuerk - abstellen und auf entstandene Schätlen untersuchen

FalIs das Triebverk nicht anspringt:

(l ) Casbeclienknopf - ganz vorschiebeo (Vollgas)

(5) Gemischloedienktropf - ganz lteruuszielten (SchnellsroPp)

(6) Zündschalter - aul ANIÄSSEU, Triebverk ceiter durchdrelren
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( i ) Feuerlöscher - zrrr Iland netmen (ocier - falls nieht eirrgebaut - rlurch

Bodenpersonal bereithalten lassen).

(B) Triebverk - abstellen

a. Zünclschalter - AUS

b. Haupt,sehalter - AUS

c, Tankwahlventil - ZU

(S) Brsnal - mit FeuerIöscher, Wolldecken oder Sand 1öschen

(tO) Brandschäden - grünrllich untersuchen, Sehaden beheben oiler beschädigte

Teile oder Kabel vor ilem näehsten Flug instanrlsetzen oder austauschen.

TNIEBWERKBMTID IM FLUG

(1) Gemischbedienknopf - ganz herausz,iehen (Schnel}stopp)

(2) TankHahlventil - ZU

(3) Hauptschalter - AUS

(lr) Beilienorgane für Kabinenheizung unrl -belüftung - AUS (außer den Frisch-
luft,düsen )

(r) Gesehvindigkeit - l0O KIIS (Fal1s der Branil nicht erloschen ist,
cfeitfluggeschvindigkeit erhöhen, um eine Geschvindigkeit zu fintlen,
bei rler ein brennbares Gemisch nicht mehr enteteht).

(6) Notlandung rlurehführen vie in iler PrüflisLe "l{otlandung mit stehendem

Triebverk" S. 3-, beschrieben.

KADELBNAND IM FLUG

(l) Hauptschalter - AUS

(21 Avionik-Netzschalter - AUS

(3) AIle anrleren Schalter (außer Zündscha:l-ter) - AUS

(lr ) Frisclrlrllllrliisen, Kabinenbeliifi-.sng 1156 heizung - sch.ließen

(5) ],arlerli]s.llcr' - einscL;err (fnlts vor-lranrlrn)
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Nach Benutzung d.es Feuerlöschers in geschlos-

sener Kabine ist die Kabine zu belüften bzw.

zu entlüften.

Falls <Ias Feuer erloschen zu sein scheint untl elelctrischer Strom für <tie Fort-
aetzung cles Fluges benötigt vird:

(6) Hauptschalter - EIN

(7) Schutzschalter - auf schatlhaften Stromkreis prüfen, aber diesen nicht wie-
der einschalten.

(8) Funkgeräteschalter - AUS

(9) Avionik-Netzschelter - EIN

( tO) Funkgeräteschalter und elektrische Schalter - einzeln mit gewissen Pausen

einschalten, bis <Iir KurzschluB gefunden ist.

(ll) Ftischluftrlüsen, Kabinenbelüftung und -heizung - öffnen, nachdem man sich
vorher vergevissert hat, tlaß das Feuer vöUig erloschen ist.

KABINENBRAND IM FLUG

(l) Hauptschalter - AUS

(2) Frischluftdüsen, Kabinenheizung und -belüftung
vermeirlen )

(3) Handfeuerlöscher - einsetzen (falls vorhanden)

schließen (um Zugfuft zu

i

F

F
E
t
I
t
F

i
:
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F

i
F

i

t
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llach RenuLzung des Peuerlöschers in geschlos-

6ener Kabine ist, die Kabine zu bel.üfben bzc.

zu entlüfben.

(), ) llo bqlrl vie mö91icb landen untl rlen Schaden untersrrchen,

FLUCILBBAND IM FLUG

(l) Positionsleuehtenschalter - AUS

(2) PitoLrohrheizungsschalter (falls eingebaut) - AUS

(l) SehBIter für Warnleuehten (Strobe Lights) (falls eingebaut) - AUS

Anmerkung

Einen Sehiebeflug bzn. SIip durchführen, um

rlie Flammen von Kraftstofftank untl Kabine

fernzuhalten, und so bakl rie möglich landen,

vobei die Flügelklappen nur sorreit erfortler-
lieh für alen Entlanflug unil das Aufsetzen aus-

zufahren sintl.
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VEREISUNG

TINBEABSICHTIOTES EINFI,IECEN IN EINE VEREISTJNGSZONE

(l) Pitotrohrheizungsschalter auf EIN (falle eingebaut).

(Z) Umkehren otter Flughöhe ändern, um in Temperaturen zu gelangen, bei denen

Verqisung veniger vorkooflt.

(3) Bedienknöpfe für Kabinenheizung uct -belüftung ganz herausziehen und

Entslsulgsluftauslässe öffnen, un möglichst viel- Warmluft für die Hind-
schutzscheibenenteieung zu erhalten. Kabinenbel-üftungsknopf so einstel--
lellr daß rtie llarroluftzufuhr filr Enteisungszwecke un größten ist.

(lt) Gaa geben, ulr alie Ilrehzahl zu erböhen un<l den Eisansatz an tlen Propeller-
blAttern möglichst gering zu halten.

(f) Auf Anzeichen von vergaserluftfilter-Vereieung achten unrl Vergaservor-
värmu.ng je nach Erfortlernie betätigen. Ein unerklärlicher Abfall der
Drehznh:l kahn seine Ursache in Eisansatz im Vergaser bzv. em Luftan-
saugfilter haben. Oemisch für maximale Drehzahl entsprechen<I ärmer ein-
Btellen, senn die Vergaservorvärmung dauernd veruendet wird.

(6) Landung auf rlem nächstgelegenen Flugplatz planen. Bei äußerst schneller
Eiebilalung ein geeignetee GelEnale für eine Landung außerhalb eines FIug-

Platzes euchen.

(7) Bei einem Eieansatz Bn alen Flügelvorclerkanten von mehr als 6 mrn muß man

auf eine bedeutencl höhere Uberziehgeschuindigkeit gefaßt sein.

(B) Flilgelklappen eingefahren lassen. Bei starkem Eisansatz an cler Höhen-

flosse kann clie Richtungsänderung des Tragflügel-Nachlaufstromes durch

tlie ausgefahrenen Klappen zu einem Verlust tler llöhenruder-Wirksamkeit
führen.

(9) Linkes Fenster öffnen und falls mögl-ich das Eis von einem TeiI der ['lind-

scltutzscheibe abkratzen, uru eine Sichtmöglichkeit für den IandeanfJ-ug

zu erhel-ten.



Flughandbuch

seite: 3-r2 
Reims/cesena F 1'12 P

Ausgabe 3, Juli 1lBO

( to) Land"anflug erforrlerrichenfarrs miL einem vorvärts-stip ausführen, un
bessere Sicht, zu haben.

(tt) nnrtug je nach stärke iles Eieansatzes rnit 6I tie ?, KrAS ilurchführen.

( lZ) Ianaung in Horizontalfluglage durchführen.

VERSI1OPFTE OFT'I.IUNGEfl F['R Sf,ATISCHEN DRT'CK

(Verrlacht auf fslsche Anzeigen der Instrumente)

( 1 ) Itotventil für statischen Druck - herausziehen

(2) Geschvinttigkeit - siehe entspreehentre Taberfe (nut. 5-t) in Abschnitt v.

LANDUNG MIT EINEM PLATTEN HAUPTFAHRWERKREIFEN

(t) Anflug - normal ilurchführen

(z) Aufsetzen - mit gutem Heifen zuer.t, pratten Reifen möglichst range vom

Borlen abhalten.
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STORUNGEN IN DER STROMVERSORGUNGSANLAGE

ZU IIOIIIJ LADEANZEICE OES AI,IIEF!]i,II(TtIIiII
( voll er Zeigeraussctrlag )

(l) Cenerator - AUS

(21 Generator-SchubzEchalter - ziehen

(3) Nicht unbeclingt erforderliche Funk- und elekt.ische ceräte - AIJS

(l+) FJ-ug so baIcI vie mögIich beend.en.

AUFLEUCHTEN DER UNTENSPANNUNCSWARNLEUCIITE t,iAIIREND I)ES FI,UÜES
(Entfadeanzeige des Amperemeters )

Anrnerkung

Ein Aufteucht,en der Unterspannungswarnleuclr_

te kann auch bei Betrieb mit nieilrigen Drelr_
zahlen und gleichzeitiger Belastung des Borri_
netzes erfolgen (2.8. bei RolIen miL rriedr.i_
ger Drehz&hl). In einenr solchen ['al] erlischt
die Harnleuchte bei Erhöhung der DrehzahL.
Der llauptschalter muß dann nictrt aus_ und

vieder eingeschaltet verrien, da der l.Iechsel_
stromgenerator nicht infolge einer tfberspan_
nung ausgeschaltet vurde,

(t) Avionik-NetzschalLer - A,US

(2\ 0enerator-Schutzschalter - prtifen, tltLß eingerlr[ickL

(3) tlauptschatter - AUS (ueiae ltätften)

(lr) HauJrtsctralter - EIH

( 5 ) lrnLerspannungsuarnleuchte prülen o rla13 er toscller)

(6 ) Avioni k-Netzsclralter - EIN.

. 'y.

Y
i6.
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Bei er;terrtem AufI"uchten der lJnLerspanntrltAsHarnleucltte:

(f ) (lenerator - AIIS

(B) lticlrt untrerljngt er'for.rlerliche Furrk- und elektrische GerÄte - A[tS

(9) FluA so bnlrl vie miiglich beerrlen.

NOTVERFAH REN - AUSFÜH RLTCHE DAHSTELLUNG

TRTEBWERKSTÖRUNG

Bei Auftreten einer Triebserkstörung uährenrl tles Startlaufes geht es in erster
Linie darum, das Plugzeug auf ilem noch verbleibenden startbahn&bsehnitt zum

stillstand zu bringen. Dieinder entsprechenden prüfliste angegebenen besonde-
ren l{otmaßnahmen erhöhen die Sicherheit bei Auftreten einer derartigen Störung.

Bei einer Triebverkstörung nach tlen Abheben ist als erstes sofort rler Bug abzu-
senken, um die Geschvintligkeit zuhalten und in eine Gleitflugrage überzugehen.
rn den nneisten Fälren ist die Lantlung geradeaus durchzuführen, robei nur klei-
ne Fichtungsändemngen zum Ausseichen vor Hintlernissen zu maehen sind. Ilöhe und
Geschvindigkeit reichen nur selten aus, um rlie für eine Rückkehr zum Frugplatz
notvendige lBoo-Kurve im Greitflug ausführen zu können. Bei tlen verfahren in
der PrüflisLe cirtl angenommen, rlaB vor rlem AufseLzen noch genügend Zeit für
das Absehalten der Kraftstoffzufuhr untl der züntlung zur verfügung ateht. ,\_
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Bei einer Triebwerkstörung vährentl des I'luges ist so rasch vie mögliclr die jn

der Abb. 3-l angegebene beste GlertfJ-uggesctruindigkeit herzrrstellen. Während

des Cteitfluges zu einem geeigneten landeplatz isL zu versuchen, die Ursache

der Triebuerkstörung festzustellen. Ealls es clie Zeit er'laubb, solIte marr

mit l{ilfe der irr der enLsprecheoden Priil'liste angegebenen Maßrrahnen versuclren,

das Triebserk viederanzulassen. llenn das 1'riebverk nicht vieder anspringt,

sL eine Notlandung mit stehenclern Triebverk durchzufülrren.

o Cleschvindlgkelt: 55 KIAS

MAXIMAI..E GI-EITFLUG *'i:;u""" lm Fahrtvl.nd ortdre-

STRECKE o Klappen eln6efahron, tllndetllle

I 2000
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NOTTÄNDUNGEN

Henn alle Versuctre, das Trierrwerh uierler.anzulassen, scheiLern und eine Not-
lattdunq unmittelbar bevorstellt, ist ein geeignetes oelände zu wärrfen und die
Landung entsprechencl der Prüflist,e "Notlandun6 mit stehendem Triebwerk,, vor-
:r:herei lel

vor dem versuch einer lqnrlung außerharb eines prugplatzes mit rriebverkrci-
stu'g solrte man dns Landegebieb in sicrrerer ilöhe überfriegen, iedoch tief
Eenug' um das Gelände auf Beschaffenheit unrr Hindernisse zu überprüfen, Da-
bei ist gemäß der lrüfriste "Vorsorgric)re Landung mit rriebver.kreist,unq,r zu
verfahren.

Zur vorbereiLung einer Notwasserung sinil schvere cegenstände im Gepäckraum
zu sichern oder abzuwerfen unrr für den schuLz der cesichter der rnsassen beim
Aufsebzen gefaltete Mänter zusammenzuhoren. iloLrufe "Mayday" mit Angabe iler
Posibion un,l der Absiehten auf Frequenz 12.1,, l4llz senden, Transpon<ier (fa1ls
eingeba,b) arrf 7700 einstellen. Keinen Abfangwersuch durchführen, da es
sehwierig isi,, die llöhe rles [Iugzeugs iiber Wasser zu schätzen.

LANDUNG MIT AUSGEFALLENER HÖHENSTEUERÜNG

Flrtgzeu6l rlnter flerrubzung des oasbedienknopfes und tles llöhenruder-Trimmrarles
für den HorizoutalfruB (bei ebva 55 KrAS und Ftilgerklappen a,f 20o) arrstrim-
men. sonder.n ilen
oleit,vinkel nur noch rlrrrch entsprechende Änrlerung der Triebverksleistung
kontrollieren.

Deim Abfanqen zui'LandD,g uirkt sich die a.f die verringerte t,eistung zurück-
zurührende Kopflastigkeib nnclrbeilig aus, und es besteht die M6griehkeit,
daß däs Fftrgzeug mit rlen Bugracl zuersL aufsebzt. Arrs rliesem Grunde ist das
llöhenrrrder Trimmred beim Abfanqen vofl schvanzrasLig zu versterlen irn,r die
Leistung so einzrrsLer]en, rraß d&-q Flugzerg vor dem Arfsetzen in tlie ilori-
talllLrclrrr,: r,ri lel t . l-ipjn ßufgel ie:r ist r,las Cas ;-rtrlz Hagzuiteirrnen.
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BRANDE

TriebverkLrände im Frug komen zvar ÄußersL serlen yor, ggf. sinri aber die
f4aß,nalrnrcn der entsprechenden Priillist e durchzufülrr.en. Danach isL eine Ncc.
Iandung vorzunehmen. Es darf nicht versucht verden, das Triebuerk vietlera.
zulasseu.

Das erste An:eichen eines Kabelbrandes ist für gevöhnlich der Geructr brenrrel-
der oder sclmorender rsolierung. Die Maßnahrnen rler prüfriste ,'Kabelbrantl im

F1ug" reichen nomalerweise aus, um den Brand zu beseitigen,

NOTVERFAHREN tN WOLKEN
(bei Ausfall der Unterdruckanlage)

Bei AusfalL der unterdruckanrage vÄhrend. des Fruges verden Kurskreiser und

Kreisel-horizont außer Betrieb gesetzt, so aa-ß eich aler pitot an deo Kurven-
koordinator harten nuß, venn er unbeabsichtigt in Holken einf)-iegt. Bei den

forgenden Anveisungen vird vorausgesetzt, rlaß nur d,er efektrisch angetriebe-
ne Kurvenkoordinator arbeitet und daß cier pilot den rnstr-umerrtenllug nicht
voll beherrscht.

DIIRCI{FÜI{RUNO EIIIER lBOO_KURVE IH WOLKEN

Beim unbeabsichtigten Einfliegen in die l,lolken

schl i eßen und vi e fo lgi handeJ n:

sich sofort zum Umkehren ent-

(t) Kornpaßsteuerkurs feststellen.

(2) Auf d.er tihr die Minutenarrzeige feststellen unrL rlie Bevegung des Sekulden-
zerBers verfoJ gen.

(3) !{enn der sekundenzeiger die nächste lralbe t4inute anzeigt, eine standard-
Iinkskurve ein.leiten und dabei rias ['lugzeugsymbol des Kurvenkoordinators
6o sekuncien lang gegenüber der unteren linkeo Anzeigerna-ke ausgerichtet
IiolLeil . l)nnlirir ,lrrrch waugcrL,c!rLi.'11,,,,.1.rs I.,lugzcugsyuLols in (li. ll()rilLirl,
1lugl age zurür:kroff en.
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(lr) Die FichtigkeiL rler Kurve anhand cler Kompaßanzeige priiien, rlie.jeLzt
gegengesetz.t zum vorherigen Kurs sein mrrß.

(t) Henn nötig, Steüerkurs in erster Linie nib SchiebebevegunBen anst&tt

llollbevegungen korrigieren, damit der Kompaß genauer anzeigt"

ent-

mit

la ) Elrrqlröhe und Geschvjn.ligkeit rlrrrch vorsichtiges BetÄtigen des tlöhenrrrders

bejbehalten. Das t{andrad möglichsb verrig anfassen und nur mit dem Seiten-
ruder gteuernt um Ubersteuern zu vermeirlen.

MI|SINKILUG DURCH WOLKEN

I{erLrn die Betlingungen ein Wierlerherstellen des VI'R-FIuges durch eine lBOo-Kurve

au:ssehließen, enpfiehlt sich ein Sinkftug duch die l{olkendecke, um vieder in
VIFR-Berlingrtngen zu konnen. \.Ienn mög]ich, iiber Ftrnk die Freigabe für einen Not-

si.rnkflrrg; durch die WolRendecke einholen. Um einem Spiralsturzflu6 vorzubeugen,

i:st ein 6stlicher oder vestlicher Steuerkurs zu vählen, duit Schvankungen der

iompaßrose euf Grunil der sich ändernden Querlage auf ein Mintlestnaß verringert

re'rcien. Außerrlem das Handracl loslassen und unter tlbervachung des Kurvenkoordi-

rß lrors einen geraden Kurs mit rlem Seitenruder steuern. Celegentlich den am

i(c npaß angezeigten Kurs überprüfen unil kleinere Steuerkorrekturen durchführen,

rt clen Krrrs annähernrl z.rr halten. Yor dem l[erunttsrgehen in die Wolken sind fo]--

ge nCe Moßnahmen für stabilisierte Sinkllu6bed.ingungen zu treffen:

{ I ) Cemisch voll reich einstellen

1 Z ) VergaservoruÄrmung vol 1 eins tellen

,) Leistrrng auf eine Sinkgeschvinrligkeit von loo bis 800 ft/min vcrmintlern

(1,) Ilirhen- und Seiienru,lertrjmmrad (falts .irrsebaut) fiir einen stabilisier-
ten Sinkflug mit, l0 t,is BO KIAS einst,etten

(5) llanrlrad loslassen

(6 ) KLrr-'renkoordinator iihcrwar:lrco unil Kr:r r eki,rir-en nur ml L rlem Sei t,enruder

rlrtrr hführerr

i l ri' ilowegLtttqsri.itf, rni: ,irl i'r,r,faßro::' ri :;,ri)fen utrri ri' l,'n il,:ii{'r)rrlrl.i

',',rrsi cirtige Kor rel,.t lr..n vorlpil!n.!t r ,tr, 'l t,: littrve ztl l)e.,r,l-l

(B) tiacir ArrsLritL errs,len Holken der nr)rm^1.'r FeiseJ'lrrq rin,ler rrulnelrmen,
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So1lte das i-Iugzeug ohne Sicht naclr außen in einen Spiralsturzflu64 ger-atep,
sc-. iet uie folgt zu handefn:

( r ) 0as ganz regnetlmen,

(2) Durctr koorrlirlierLe Anverrdu,rg vorr Quer- und Seitenstetler das Flrrgzeug-
syntbol ant Kurvenkoordinato: auf die tlorizonLbezugslinie ausrichLeri urrd

so die Kurve beenden.

(3) Hötre,sLeuer vorsichtrg ziehen, m die angezeighe GeschuindigkeiL lang-
sm auf B0 KIAS zu verringerrr.

(ll) Höheoruder-Trimmad so einr;terren, da0 ein Greitflug mit B0 KrAS auf
rechLertlalLen vird.

(5) llandratl ]osl.assen urtl für ilie EinhaLtung eines geraden Kurses das Sei-
tenruder benutzen. Eine eventuell vorliandene AsyrmeLrie der Seitenrrr,ler
krälte jst orit deo Seitenrudertrimnrad (fa)Is eingebauL) auszlgleichen.

(6) VergaservorvÄrmung anvender].

3) ceregentlich cas geben, ieoocrr nichL so vie1, ciaB tler arsgetr-imurte
Cleitflug beeintrÄchtigt vird,

(8 ) llach Austrit'- aus tlen llolkerr ,len rrormalerr Reisef lug vieder aufnelrrnerr.

l-t9
I lg8a
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VEREISUNG

I'IIREABSIC}ITICI'ES EINFI,IECEN IN EINE VEREISU}ICSZONE

Das Ejnfliegen in eine Vereisungszone ist. velbol-en. Trifft mnn,jerloch unbeatr

sichtigt auf vereisrrnqsbedirrgungen, so kännen rliese nm best.en gemeisbert ver-
dttt, uenn die Maßrralrnren der entsprecltenrlerr f'riif Iisl,e durclrqet-iiltrL verden. Lrie

s Le ltl.aBnahme ist natürlich das Umkehren otler Jindern der f'Iughöhe, rm den

vereisungsbedingungen zu ent6qehen.

VENSTOPF'I'E OFFNLTNGEN F[tN STA'TISCHEII DRUCK

Henn falsche Anzeigen der mit dem statiselren Druck arbeitenden rnsLrmente
(Eahrtmesser, Höhenmesser unrl variometer) vemutet cerden, ist das Notventir
fiir statischen Druck drrrch flerausziehen des Bedienknoples zu ölfnen. Dadurch
cird der statische Druck für diese rnstrumente aus iler Kabine entnmmen.

Anmerkung

Bei Flugzeugen, die nicht mit einem Notven-

til f i,ir sLatischerr Druck atrsgerüstet sin.l ,

kenn in Nobfällen der Kabinenrlruck an die
mit StsLiltdruck versorgten lnetrmente Ee

legL werden, indem man rlae Deckglas des Va-

ri omeLers einschlägt.

Ilei g--öffnetem NotvenLil fiir stabischen Druck ist beim steigen otler Anfrug an-
nil der iiir die jeweiljgen Frischluftdüsen- und Feneterkonfiguration gelten-

den FluggeschvindigkeiLskolrekturtabelle (NoLvenbil für stalischt n Druck) in
Abschnitt V (^bb. 5-1 ) "jne leichte FluggeschwinriigkeitskorrekLLrr- .r.,rzrrnel:men,

so rlaß das Flugz-euR miL ilen ceschvrnrligkeil-en für normnlen llet.rieb qelloqen
vird.

B.i rtesctrlossenen Fcns t errr variieren rlie An;eiqen .ron Fahr t irnLl Ilihenmesser

un his z,u lt hn rrrrl l(l !'l (;-u lrohe /trr:eig-ll vcn rlen normal.,!l ,in;i-ri.ar Itei
.:'. i: ,,i, Iro|31..i .r.,'; :lril!,.t d ;1,,!.-r ' r, r'..n irL rt.r- ll it ,, - :,
arlf, li- /rbloilhritiÄ t.i llrllte[ltesserr ;,lt . rior.rrrt]?I Aitiri!,-;.1,. , ii,,-t
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BEEN DEN EINES TRUDELVORGAT.JGES

sollte d&s l-lugzeug unbeabsichtigt rns '1'rudern ger-aLerr, so ist fiir das Ileen-
den des Trurlelns folgendes Verlairrel anzLluendelt:

( I ) r,asLedieuknoDi in LeerlsL;l.stellunq zrrriick;iel:er

(2) Querruder in Neutralstellung brrngen.

(l) seitenruder volr entSegen de' Drehrichtung ausschlagen u.d irr dieser
Stellung halten.

(l') creich nachdem dae seitenrrrder den Anschlag erreicht 
'aL, 

das iröiren-
steuer nit einer raschelr Beveflunß so veit vorscrrieben, da{3 der iiberzoge-
ne zustsnd beendet vird. Bei Eela.ungszustäni1en nit trinter-er schverl
!unktra8e muß das IIöhensteuer eventuell ganz nacii vorr) 6eschober ve.rle.,
m optimales Beenden des Trudelns zu erreichen.

(5) Diese Budersterlungen ha1te,, bis rlie Drehung aui.riört. Ein zu frühes
Nachlassen der Buder kann das Beenden des Trudelns verlängerrr.

(6) sobard die Drehung aufhört, selterrr-uder in Liie NeutraLster|rng bringen
und das Flugzeug veich aus rlem anschließenden Stur.zflug ahl.e,lgen.

Altmer kunß

Falls infolge des VerlusLes des La6eernpfin_
dens die Drehrichtung sichtmäßig nicht L,e_

stimmt verden kann, kann man sie anhand des
['lugzeugsymbo] s dts Krrrve nkoord i nators f es t_
steILcn.

'r{eitere Artveisungeir fiir'l'rLrrlellrLrnölrr urtri drrs LleeDrlr:r ctnes,l,rLl,li. Iv!r!,aitr:
sind irn Absctrrritt IV u0ter ,,,IRt,i)ELN,, zu l.indeo 

^
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EIS3II,DIINC II.I VENCASEN

Aji-rälrl je lrcr l)relrznhlab.tlll Lrrrrl rauhr-.r Tr iel,u,,r kl,rLrl kiinn.rn arrI Fiisirillrrrrg
it','ergaser zurückz-ufiihren s:in. Zum EnLfernen de.-. Eises ist vollgas lu geben

Lrn:l Cer VergnservorsÄrmknopf Eanz herausz-uziehen. bis das Triebwerk vierler

rdr ig 1Äuft- Dano die Ver-6aser-vor-rÄrmun5g abschnLten und den Casbedienknopf netr

€ telten- FaIIs die gegebenen Bedingungen den ständigen Gebrauch der Verga-

szrvoruÄrmung im Feiseflug erforderlich machen, ist nur clie zur Verhinderung

vrn Eisbililrrng erforderliche Vorcärmung zu benutzen und das Cemisch lür ruhiS-

slerr Triehverklauf etvas ärmer einzustellen.

VUS CITMUTZTE] ZUNDKERZEN

Ei:t etuas rnrrher Triebverklauf im Flug kann ilurch eine oder mehrere verkohlte

oie,r verbleite Zünclkerzen yerrrsachb verden. Die Bestätigung für diese Möglich-

kei: kann man erhaften, venn mnn rlen Zündschalter kurz von StellunEl EEIDE ent-

Hrlr:r atrf "L" otler "R" schaltet. Ein offensicht.licher Leistungsabfall bei Be-

tii,:b auf einem Zünrlma6neten ist ein Anzeichen fiir eine Kerzen- oder l'tagnet-

s:r-.Tung. Da eine Kerz.enstörLrng als vahrscheinlichere Ursache angenonmen verden

kr:rn, sollte man das Cemisch auf den für Reiseflug normalen armen l'lerL ein-

si-e-llerr. Schafft tlies innertralb einiger Minuben keine Abhilfe, so solJte man

vg:'suchen, ob ein etsas reicheres Gemisch einen ruhigeren TriebverkJauf brin6t'

il:nn nicht, nÄchsten Flußptatz zur Untersuchun6 anfliegen und dabei Ziindschal-

ter-SLeJ-lung BEIDE vervenden, sofern nieht äußerst rauher Lauf zu Vervendrrng

eirres 7',iindma4neten zvingL.

zL ilut..tt crurs'liinuNcrH

P]ötzlietrer rauher Triebverklnrrf uler Fehlz-ündung ist gevöhnlich eio Anz-eichen

fiir ZiinrlrnagnetsLörrrn6;en. l,rnsclraften tles ZiindsclralLers voll BEIDE arrf entveder

"1.' o,ler "ß" rir-,1 erkerttten iqssnn, c'1chpr rieI b': jricn Zi)n'lmrgnr'!;' rri't1l jp (11 1l

,,r',q i,.,i r!,rrr u:it,t,. rrlr'-'rci i.,llir:ltl J,"ist,rrrr.:.'lr,r.f ellllrLll.il irri\1 I r'r-rr '!rr
, , : ,:

I'rrrg tlEll-lt'l rrriglieir isf. Ir:t ,iins iricllt ilcr I'üil' qttf dntt 'ittt;rt'lLl 'r 'irrrl

n':qn-t,ett itnr:cltal le tt Ltirrl tt'-r.hst,en Elrl4ptntz ;ur lrist6nflsstz'tltl51 nnr li ri-r1 '
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lr-rLl :;r rrrelr-iger- ötrlruck zujarnlel riit rirtr-rrllerr Lll teorperat_ur-ejl airl , so !teu_
tet dies aul die I{ögliclrkeit einer SLör'ung rles öidrrrckrnesser-s oder iles Uber-
Jrrrr:kve.tirs hin. Eine u,dichrrgkeit in der l,eiturr6l zun InsLrunent ist rricht
urrl'edingL tlrund für eine sofortige vorsorgriche Landurg, veil eirre L)üse in
'l:-itr: l'c1Lil.,g.il)err p1ötzirc,ren lliverlusL airs der.'iriturerkiilqanire verirlrr

deI L. Jedoch ist eine land.ung auf dern näcltsLgelegenen tlugpiaLz rat,sarr, ur
,lie Llrsacbe der Störung festzustellen.

'1'ritt ein vörriger verrust des 0r-drucks zusammen mib einenr AnsLieg der örLern-
peraLur aui. so ist das crund genug, einen bevorstehenden Triebverkatrsfart zu
vclrilr( '.. Ieslraltr sofort die':'rieLverkleistrrng ver.rilrgerrr urrJ rrar.ir einern ge-
erSoeter) f'eld für eine Notrendrrng suclren. Nur die zrln [-rr-eierrc,n crer geuarirten
,-L.r.rj cs Leli e e r- l'or-rierl iciie 11i noestl ci s Lung ver.Hend8,),

STORU NGEN IN DER STROMVERSORGUNGSANI-AGE
störuilgen io der SLromversorgungs&rlage können durch periodisches U[er-usclren
:ies At:rt.rrerrrrt.J-s und cler- Ult,erslannungswarnleuci)te I.estgestellt;t;,1e1, Lie
Ur-srrcite soiclrer Stönrngen isL jedocb {'ür gewöhnlictr schuer zu bestirnrnen. Die
rahrscileinliclrste ljrsache für einen Ausfarl des Hecliserstromgener ators sin,1
etI Brjr r s5erer Generator-kei I riemen o(ier (lurc[]gebroctrene Leitungen , r,rbHohl

Irier uuc'a,dere Faktoren im spiel sein kön.en. so kann zum Beispier aur:rr
ei. Lesc'Ädigter sparnungsregler störungen lrervorrur.en. störu.gcrr dieser- Arr
schallert einen "elektrisclrerr NoLfal-trr, bei ilem so-forL gelr&ndel t uer.ierr nrrll .

:i1-r-c':r!versi'rqrLrg:;sti-irungen f',.r!eD gt:virlrnlich irr :r,.i l.rLegorr..r: zu r,,rl)c!-
la'lt;lrrrn 

''ler-riclrt ausreiclL:r,Lrer Il(le!Lr(,rr. L)ie rrsc)rfolgerderr Absiirr,e i,--
sclrreit)c. die ernpl'orr)ene, AtrhiLtsrnaßnalrrnen t'iir beirie irj-üru.gsrül lri

!1ll lli)lll,]tl t,A ut"ts,l,nLiM

Nach dern A,Iessen des Triebverks u^d starker erektrischer.BerasLurrg bei nie-
'iIigcr J'r'icuvtr krlr-ehzahr (z-.ß" bei rärgcrcrr lroi)err) wird die uatr.c.re so ceit
rrrLltr'jr:ri seirr' da0 sie in trer ersLeri ZerL des Flrrges einen irörrere. srs der)
rro|rn&ren ladesLrom aufnimrnL. r,rach rlreißig MinuLerr Iieisefrug soirte Jedocr) das
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Atrlel,.n,.' ,, ;,:tt6,.1 1 .1 .: 7,u.1 .,is,:,ir-crl--rr .t t. ),,r.1 trt)T,ri i:-lt, q,,; , . i,; -

zeiqo n', 1 -i|,,m lnrrgeil F-lrrg iri-; rlie,;qm ,rJerr t,ieiirt , viirrle si..lr rli., 1tjl tL-rie
iiberht'tz..rr rrrrrl rler Elektrolyt, irber-mÄilig schnelf verclnnplen. Außerrlen kiinnen
elekt'ronische Bauteite in cler elekLrrschen Anrage aurch die über dem Norm&r-
verL liegende Netzspannung in MiLreidenBcha.L gezogen verden. Ein in rlen
,,echselslr.'pe;1q1s1or-spannurg.sregrer einget,arrt.,r lirrerspanrrurgsv^rrLgeir.:r
schnrtet rrormarerweise den ,,echserstromgenerat,or arrtomatisch ab, sobar<r die
b'-spannrrng ungefähr 3rr5 v erreicht. z,eigt das Amperemeter inforge eines
fe erhaften uberspannungsuarn6lebers einen zu hohen tatrestron an, so sind
der l{echselstromgenerator unrr aLle nicht unbe<iingt erforderlichen elekbri-
schön Anlagen auszuschalten; der Hechserstromgenerator-schutzschalter ist
herauszuziehen rrnd iler Flug so baltl vie mög1ich zu beenden.

t,NZLTRE]CIIEIIDER LADESTFOM

Annerkung

Ein Aufleuchten cler Unterspannungsvarnleuch_
te socie eine Entladeanzeige am Amperemeter

kann atrch bei Betrieb mit niedrigen Drehzah_

len und gleichzeitiger BelasLung cles Bordnet_
zes erfolgen ( z.B, bei Bollen mit niedriger
Drehzahl). In einem solchen FatI erlischt
die t{arnleuchte bei Erhöhrrng der Drehzahl.
Der llauptsehalter muB dann nicht aus- und
cietler eingeschaltet verden, ds rler Hechsel_
stromgenerator nicht infoJge einer Ubersparr
nlrog ausgescltnl tet vurde.

soLlt'e der l)herspannrrngsxarngeber den Hechserstrmtjenerator abscharLen oder
der vom cener-at.r geriefer'be strom zu gerin6 seirr, so zeigt rlas Aflperemeter
einen Entl adt'si:ron lrr, urrd ansehr ießend r euchLet di e unterspan.ungstsarnlelrch
Le aul. lrn- tine voriiber.gehenrle lttörrrng rlie tlrsrcfr^ fiir das ALrs täsln ,1,,. llt,-r
spannllrlF:qu^l rtgcbers sei ri kqrrl, -ol I t e man vi.:it,,lt.:n. den CerrernLl_r ^ l. l..r
eirt;rrsrl r.i.,r;, tri._r,1rr ,,-r lvr : ltrrlla,r ,r,iL:;,,i-,
ztr priil'err, iel itr l.iectrseLstrc,r,p.11.1rl rr-Slr_,lr,trz_s.irniLer eirrgecltüCi1 r::i i
danach sin'l beirle llÄlften des Ilarrptschall-ers nus- und <lann uierier ein:,rschal-
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ten. rst die störung inzvischen behoben, so nimflt crer Generator vieder seinen
normaren Ladebetrieb auf, und clie llarnLeuchte errischt. Der Avionik-Netz-
scbalter kann alann nie<ler eingeschaltet verclen. Leuchtet hingegen 6ie Leuchte
vieiler auf, so ist tlies eine Bestätigung für die störung. rn tliesem Farl
aofrte iler Flug beentlet verden unct/oder die stromentnahme Bus der Batterie
auf ein Mininm verringert verden, tla die Betterie die erektrische Anlage
nur eine begrenzte Zeit versorgen kenn. stron muß für clie spätere Betätigung
tler F1ügerkrappen unil - falle tlieaer Notfalr Hährend eines llachtfruges auf-
tritt - für tlen eventuellen Gebrauch tler Lantleacheinverfer uährend der Ian-
dung aufgespart yerclen.


